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7. Wahlperiode 

11. 12. 75 


Sachgebiet 40 


Änderungsantrag 

der Fraktion der CDU/CSU 


zur zweiten Beratung des von der Bundesregierung eingebrachten Entwurfs 
eines Ersten Gesetzes zur Reform des Ehe- und Famiiienrechts (1. EheRG) 

- Drucksachen 7/650, 7/4361 - 


Der Bundestag wolle beschließen: 

a) In Artikel 1 wird nach der Nummer 1 folgende Nummer 2 
eingefügt: 

,2. § 1355 erhält folgende Fassung: 

„§ 1355 

(1) Die Ehegatten führen einen gemeinsamen Familien- 
namen (Ehenamen). 

(2) Zum Ehenamen können die Ehegatten bei der Ehe- 
schließung durch Erklärung gegenüber dem Standesbeam- 
ten den Geburtsnamen des Mannes oder den Geburts- 
namen der Frau bestimmen. Treffen sie keine Bestim- 
mung, so ist Ehename der Geburtsname des Mannes. 
Geburtsname ist der Name, der in die Geburtsurkunde 
der Verlobten zur Zeit der Eheschließung einzutragen ist. 

(3) Ein Ehegatte, dessen Geburtsname nicht Ehename 
wird, kann durch Erklärung gegenüber dem Standes- 
beamten dem Ehenamen seinen Geburtsnamen oder den 
zur Zeit der Eheschließung geführten Namen anfügen ? 
die Erklärung bedarf der öffentlichen Beglaubigung. 

(4) Der verwitwete oder geschiedene Ehegatte behält 
den Ehenamen, Er kann durch Erklärung gegenüber dem 
Standesbeamten seinen Geburtsnamen oder den Namen 
wieder annehmen, den er zur Zeit der Eheschließung 
geführt hat; die Erklärung bedarf der öffentlichen Be- 
glaubigung. 

(5) Ein Ehegatte, dessen Geburtsname nicht Ehename 
oder Bestandteil des Ehenamens wird, kann seinen bis- 
herigen Familiennamen im Beruf fortführen; personen- 
standsrechtliche Wirkungen sind hiermit jedoch nicht ver- 
bunden." ' 

b) In Artikel 1 werden nach der Nummer 15 a folgende Num- 
mern 16 bis 18 eingefügt: 

,16. § 1616 erhält folgende Fassung: 
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„§ 1616 

Das eheliche Kind erhält den Ehenamen seiner Eltern." 

17. § 1617 erhält folgende Fassung: 

„§ 1617 

(1) Das nichteheliche Kind erhält den Familiennamen, 
den die Mutter zur Zeit der Geburt des Kindes führt. 
Als Familienname gilt nicht der gemäß § 1355 Abs. 3 
dem Ehenamen angefügte Name. 

(2) Eine Änderung des Familiennamens der Mutter 
erstreckt sich auf den Geburtsnamen des Kindes, wel- 
ches das fünfte Lebensjahr vollendet hat, nur dann, 
wenn es sich der Namensänderung anschließt. Ein in der 
Geschäftsfähigkeit beschränktes Kind, welches das vier- 
zehnte Lebensjahr vollendet hat, kann die Erklärung 
nur selbst abgeben; es bedarf hierzu der Zustimmung 
seines gesetzlichen Vertreters. Die Erklärung ist gegen- 
über dem Standesbeamten abzugeben; sie muß öffentlich 
beglaubigt werden. 

(3) Eine Änderung des Familiennamens der Mutter 
infolge Eheschließung erstreckt sich nicht auf das Kind. 

(4) Ist der frühere Geburtsname zum Ehenamen des 
Kindes geworden, so erstreckt sich die Namensänderung 
auf den Ehenamen nur dann, wenn die Ehegatten die 
Erklärung nach Absatz 2 Satz 1 und 3 gemeinsam abge- 
ben. Für den Namen von Abkömmlingen des Kindes 
gelten Absatz 2 und Absatz 4 Satz 1 entsprechend." 

18. § 1618 wird wie folgt gefaßt: 

„§ 1618 

(1) Die Mutter und deren Ehemann können dem Kin- 
de, das einen Namen nach § 1617 führt und eine Ehe 
noch nicht eingegangen ist, ihren Ehenamen, der Vater 
des Kindes seinen Familiennamen durch Erklärung 
gegenüber dem Standesbeamten erteilen. Als Familien- 
name gilt nicht der gemäß § 1355 Abs. 3 dem Ehenamen 
angefügte Name. Die Erteilung des Namens bedarf der 
Einwilligung des Kindes und, wenn der Vater dem Kin- 
de seinen Familiennamen erteilt, auch der Einwilligung 
der Mutter. 

(2) Ein in der Geschäftsfähigkeit beschränktes Kind, 
welches das vierzehnte Lebensjahr vollendet hat, kann 
seine Einwilligung nur selbst erteilen. Es bedarf hierzu 
der Zustimmung seines gesetzlichen Vertreters, 

(3) Die Erklärungen nach Absatz 1 und 2 müssen 
öffentlich beglaubigt werden. 

(4) Ändert sich der Familienname des Vaters, so gilt 
§ 1617 Abs. 2 bis 4 entsprechend." ' 

c) In Artikel 1 werden nach der Nummer 27 folgende Num- 
mern 28 bis 33 eingefügt: 
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,28. Nach § 1719 wird folgender neuer § 1720 eingefügt: 

.§ 1720 

Ein nach § 1355 bestimmter Ehename der Eltern er- 
streckt sich auf den Geburtsnamen eines Abkömmlings, 
welcher das vierzehnte Lebensjahr vollendet hat, nur 
dann, wenn er sich der Namensänderung durch Erklä- 
rung anschließt. Ist der frühere Geburtsname zum Ehe- 
namen eines Abkömmlings geworden, so erstreckt sich 
die Namensänderung auf den Ehenamen nur dann, wenn 
die Ehegatten die Erklärung nach Satz 1 gemeinsam 
abgeben. § 1617 Abs. 2 Satz 2 und 3 gilt entsprechend.'' 

29. Nach § 1736 wird folgender neuer § 1737 eingefügt: 

„§ 1737 

Das Kind erhält den Familiennamen des Vaters. Als 
Familienname gilt nicht der gemäß § 1355 Abs. 3 dem 
Ehenamen angefügte Name. Ändert sich der Familien- 
name des Vaters, so gilt § 1617 Abs. 2 bis 4 entspre- 
chend." 

30. In § 1740 f werden folgende Absätze 2 und 3 angefügt: 

„(2) Das Kind erhält den Familiennamen des über- 
lebenden Elternteils. Das Gericht hat dem Kind auf 
seinen Antrag mit Zustimmung des überlebenden Eltern- 
teils den Familiennamen des verstorbenen Elternteils 
zu erteilen. Als Familienname gilt nicht der gemäß 
§ 1355 Abs. 3 dem Ehenamen angefügte Name. Der 
Antrag kann nur in dem Verfahren über den Antrag 
auf Ehelicherklärung gestellt werden. 

(3) Führt das Kind den Familiennamen des überleben- 
den Elternteils und ändert sich dieser Name, so gilt 
§ 1617 Abs. 2 bis 4 entsprechend." 

30 a. § 1740 g wird wie folgt gefaßt: 

„§ 1740 g 

Im Falle des § 1740 f Abs. 2 Satz 2 bis 4 hat das Vor- 
mundschaftsgericht dem überlebenden Elternteil auf 
dessen Antrag den Familiennamen des Kindes zu ertei- 
len. Die Erteilung ist ausgeschlossen, wenn der über- 
lebende Elternteil nach dem Tode des anderen Eltern- 
teils eine Ehe eingegangen ist." 

31. § 1758 wird wie folgt gefaßt: 

„§ 1758 

(1) Das Kind erhält als Geburtsnamen den Familien- 
namen des Annehmenden. Als Familienname gilt nicht 
der gemäß § 1355 Abs. 3 dem Ehenamen angefügte 
Name. In den Fällen des § 1757 Abs. 2 erhält das Kind 
als Geburtsnamen den Ehenamen der Ehegatten. Ist der 
frühere Geburtsname zum Ehenamen des Kindes gewor- 
den, so erstreckt sich die Namensänderung auf den 
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Ehenamen nur dann, wenn dies mit dem Ehegatten des 
Kindes im Annahmevertrag vereinbart ist. 

(2) Ist der neue Name kein Doppelname, so darf das 
Kind diesem durch Erklärung gegenüber dem Standes- 
beamten seinen früheren Namen hinzufügen, sofern 
nicht in dem Annahmevertrag etwas anderes bestimmt 
ist. § 1617 Abs. 2 gilt entsprechend. Die Erklärung muß 
öffentlich beglaubigt werden. 

(3) Ändert sich der Familienname des Annehmenden, 
so gilt § 1617 Abs. 2 bis 4 entsprechend.'' 

32. § 1758 a wird aufgehoben. 

33. In § 1762 Satz 2 wird der Punkt durch ein Semikolon 
ersetzt und folgender Halbsatz angefügt; 

„§ 1617 Abs. 2 bis 4 bleibt unberührt." ' 

d) In Artikel 3 Nr. 1 werden die Worte „§§ 49 bis 53, § 55 
Abs. 2 Satz 2, §§ 56 bis 70" durch die Worte „§§ 49 bis 70" 
ersetzt. 

e) In Artikel 3 wird nach der Nummer 2 folgende neue Num- 
mer 3 eingefügt: 

,3. Nach § 13 wird folgender § 13 a eingefügt: 

.§ 13 a 

(1) Der Standesbeamte soll die Verlobten vor der Ehe- 
schließung befragen, ob sie eine Erklärung darüber abge- 
ben wollen, welchen Ehenamen sie führen werden, 

(2) Haben die Ehegatten die Ehe außerhalb des Gel- 
tungsbereichs dieses Gesetzes geschlossen, ohne eine 
Erklärung nach § 1355 Abs. 2 des Bürgerlichen Gesetz- 
buchs abgegeben zu haben, so können sie diese Erklä- 
rung nachholen. Die Erklärung ist abzugeben, wenn die 
Eintragung des Ehenamens in ein deutsches Personen- 
standsbuch erforderlich wird, spätestens jedoch vor Ab- 
lauf eines Jahres nach Rückkehr in den Geltungsbereich 
dieses Gesetzes. 

(3) Ergibt sich aus einer Erklärung nach Absatz 2 eine 
Änderung gegenüber dem bisher von den Ehegatten 
geführten Namen, so erstreckt sich die Namensänderung 
auf den Geburtsnamen eines Abkömmlings, welcher das 
vierzehnte Lebensjahr vollendet hat, nur dann, wenn er 
sich der Namensänderung durch Erklärung anschließt. 
Ist der frühere Geburtsname zum Ehenamen eines Ab- 
kömmlings geworden, so erstreckt sich die Namensände- 
rung auf den Ehenamen nur dann, wenn die Ehegatten 
die Erklärung nach Satz 1 gemeinsam abgeben. Die Erklä- 
rungen sind spätestens vor Ablauf eines Jahres nach 
Abgabe der Erklärung nach Absatz 2 abzugeben. 

(4) Auf die Erklärungen ist § 1617 Abs, 2 Satz 2 und 3 
des Bürgerlichen Gesetzbuchs entsprechend anzuwen- 
den." ' 
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f) In Artikel 7 wird vor der Nummer 1 a folgende Nummer 1 

eingefügt: 

,1. § 43 a Abs, 3 wird wie folgt gefaßt: 

„(3) Für die Ehelicherklärung auf Antrag des Kindes 
und die Verfügung, durch die dem überlebenden Eltern- 
teil nach § 1740 g des Bürgerlichen Gesetzbuchs der 
Name des Kindes erteilt wird, gelten die vorstehenden 
Vorschriften entsprechend. An die Stelle des Vaters tritt 
jedoch bei der Ehelicherklärung der überlebende Eltern- 
teil oder, wenn beide Eltern gestorben sind, das Kind, 
bei der Namenserteilung der überlebende Elternteil." ' 

g) In Artikel 7 werden nach der Nummer 3 a folgende Num- 
mern 4 und 5 eingefügt: 

,4. § 56 b Abs. 1 wird wie folgt gefaßt: 

„(1) Eine Verfügung, durch die das Vormundschafts- 
gericht ein nichteheliches Kind auf seinen Antrag für 
ehelich erklärt, wird erst mit der Rechtskraft wirksam." 

5. § 57 a fällt weg.' 

h) Nach Artikel 8 wird folgender neue Artikel 9 eingefügt: 

, Artikel 9 

Änderung des Personenstandsgesetzes 

1. § 1 1 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

a) Nach Nummer 3 wird folgende Nummer 4 eingefügt: 

„4. der Ehename, den die Ehegatten in der Ehe füh- 
ren werden,", 

b) Nummer 4 wird Nummer 5. 

2. In § 12 Abs. 2 Nr. 1 werden die Worte „die Vor- und 
Familiennamen der Ehegatten" durch die Worte „die 
Vornamen der Ehegatten und die von ihnen vor und 
nach der Eheschließung geführten Familiennamen" er- 
setzt, 

3. In § 15 Abs. 1 erhält der Satz 2 folgende Fassung: 
„Hierbei sind der Familienname und die Vornamen der 
Kinder sowie Ort und Tag ihrer Geburt anzuführen." 

4. § 15 c erhält folgende Fassung: 

„§ 15 c 

(1) Die Erklärung, durch die ein Ehegatte seinen Ge- 
burtsnamen oder den zur Zeit der Eheschließung geführ- 
ten Namen dem Ehenamen anfügt sowie die Erklärung, 
durch die ein verwitweter oder geschiedener Ehegatte 
seinen Geburtsnamen oder den zur Zeit der Eheschlie- 
ßung geführten Namen wieder annimmt, kann auch von 
den Standesbeamten beglaubigt oder beurkundet wer- 
den. 

(2) Zur Entgegennahme der Erklärungen ist der Stan- 
desbeamte zuständig, der das Familienbuch der Ehegat- 
ten führt; er nimmt auf Grund der Erklärungen die Ein- 
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tragung in das Familienbuch vor. Wird ein Familien- 
buch nicht geführt, so ist der Standesbeamte, der die 
Eheschließung beurkundet hat, und, falls die Ehe nicht 
im Geltungsbereich dieses Gesetzes geschlossen ist, der 
Standesbeamte des Standesamts I in Berlin (West) zu- 
ständig." 

5. Nach § 15 c wird folgender § 15 d eingefügt: 

„§ 15 d 

(1) Die Erklärung über den Ehenamen von Ehegatten, 
die ihre Ehe außerhalb des Geltungsbereichs dieses 
Gesetzes geschlossen haben, ohne eine Erklärung nach 
§ 1355 Abs. 2 des Bürgerlichen Gesetzbuchs abgegeben 
zu haben, kann auch von den Standesbeamten beglau- 
bigt oder beurkundet werden. Gleiches gilt für die 
Erklärung, durch die ein Kind und sein Ehegatte die 
Namensänderung der Eltern des Kindes auf ihren Ehe- 
namen erstrecken. 

(2) Für die Entgegennahme der Erklärungen gilt 
§ 15 c Abs. 2 entsprechend." 

6. In § 21 Abs. 1 erhält die Nummer 4 folgende Fassung: 

„4. die Vornamen und der Familienname des Kindes,". 

7. In § 30 Abs. 1 wird folgender Satz angefügt: 

„Außerdem ist ein Randvermerk einzutragen, wenn dem 
überlebenden Elternteil eines auf eigenen Antrag für 
ehelich erklärten Kindes der neue Name des Kindes 
erteilt worden ist." 

8. § 31 a Abs. 1 wird wie folgt gefaßt: 

„(1) Die Erklärung, durch die 

1 . ein Kind sich der Änderung des Familiennamens der 
Eltern oder eines Elternteils anschließt, 

2. die Mutter eines nichtehelichen Kindes und deren 
Ehemann diesem ihren Ehenamen erteilen, 

3. der Vater eines nichtehelichen Kindes diesem seinen 
Familiennamen erteilt, 

4. ein an Kindes Statt angenommenes Kind dem neuen 
Namen seinen früheren Familiennamen hinzufügt, 

5. ein an Kindes Statt angenommenes Kind sich der 
Änderung des Familiennamens des Annehmenden 
anschließt, 

sowie die zu den Nummern 2 und 3 erforderlichen Ein- 
willigungserklärungen des Kindes und die zu Nummer 3 
erforderliche Einwilligung der Mutter können auch von 
den Standesbeamten beglaubigt oder beurkundet wer- 
den. Gleiches gilt für die etwa erforderliche Zustimmung 
des gesetzlichen Vertreters zu einer in Satz 1 genannten 
Erklärung." 

9. In § 63 Nr. 1 werden die Worte „die Vor- und Familien- 
namen der Ehegatten" durch die Worte „die Vornamen 
der Ehegatten und die von ihnen vor und nach der Ehe- 
schließung geführten Familiennamen" ersetzt. 
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10. In § 70 wird folgende Nummer 3 a eingefügt: 

„3 a. die Übertragung von besonderen Aufgaben auf 
den Standesbeamten des Standesamts I in Berlin 
(West), die sich daraus ergeben, daß diesem im 
Rahmen der ihm durch dieses Gesetz übertragenen 
Zuständigkeiten Mitteilungen oder Erklärungen 
über Vorgänge zugehen, die in ein Personenstands- 
buch einzutragen wären,".' 


Bonn, den 11. Dezember 1975 


Carstens, Stücklen und Fraktion 




